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Krüzen 

^ on 6en aus älteren selten stammen6en kiol^krücken üker 6ie ver-
sckie6snen O6erarme im ^eiclrbiI6s 6er Lta6t rvaren naclr 6sm I6mkau 6er Dom-
un6 k'ürstenkrücke (s. Keilis^en6s 2 /VbbiI6unAen) in 6en )alrren 1889/90 nur noclr 
6rei ükriA geblieben, nämlick 6is kasskrücke am ^oolo^iselren (karten, 6ie (mösckel-
brücke im ^uAe 6es Osrvit?er We^es un6 6ie Wer6erlzrucks im ^u^s 6er I6erren-
Strasse. Die erstersn lzei6en sin6 kleberZänAS Uder 6ie alte O6er, 6ie letztere vsr-
Kin6et 6as LurAerrver6er mit 6er inneren Lta6t am kleinen Welrre. Da /ene I6olx-
Krücken ?um 6"keil kaufälli^ Ovaren un6 >ve6er in öe^u^ auf ikre lZreitenakmessunZ^ 
un6 "kraAfäkiAksit noclr in Ls?uA auf 6ie OurclrkussölfnunA 6en ^nfor6srunZen 6es 



Verkehrs un6 6er /rbsübrun^ 6es O6srbocbwassers entspracben^ so war ilrr Ombau 
scbon seit längerer ^eit in Aussiebt genommen, össcblsuni^t rvur6e 6is TVus-
fübrunA 6isssr Absiebt bei 6er Lass- un6 Oroscbslbrücbe 6urcb 6ie staatlicbs 
OerstellunZ 6es (lrossscbiffabrtsweAes unter Nitbenut?unA 6er alten O6er, 6a 6isss 
fVusfübrunA eine OöberleAunA ^sner Lrücben bs6inAte. Oies veranlasste 6ie 
stä6tiscben Lebör6en, 6en blsubau ^ener Lrücben ^Isicb?eitiA mit 6er - blsrstellunA 
6ss Lcbilfabrts-Kanals ?ur ^.uskübrun^ ?u bringen. Oer Ltaat stellte 6absi 6is für 
6is Vsrän6erun^ 6sr alten Lrücben von ilrnr in Aussiebt genommenen Nittel 6er 
3ta6t als Beitrag ?u 6en bleubaulcosten ?ur Verfügung, un6 ?war bei 6er Lassbrücbe 
rnit 150000 Narlc un6 bei 6er Oroscbelbrücbe mit 80000 Narb auf 6sn von 6sr 
Lta6t ?ur Oör6erung 6es Kanalbaues bewilligten Beitrag von 5 500000 Narlc. Olsser 
Vertrag wur6e unterm 17/22. Olrtober 1895 gescblossen. Ois Lrovin? erlclärts 
sieb am 50. OIctobsr 189z bereit ?um Lau 6sr Lrücbsn einen Leitrag aus 6em 
Oan6es-Wegsbaufon6s ?u gewälirsn, von 75000 Narlc bei clsr neuen Lassbrüclrs 
un6 von z 20 000 Narb bei 6sr neuen Orosebslbrüclce. In?wiscben waren 6ie Lnt-
würfe für clie Lrüclrsnbautsn bereits in Angriff genommen un6 aucb 6ie Ian6es-
poli?eilieke Oensbmigung im /uli 1895 beantragt. Ois Oenebmigung wur6e ^js6ocb 
erst naeb längeren Verban6lungen mit 6en betbeiligten Lebör6sn im Lpätlierbst 1895 
eitbeilt. Orot? 6sr vorgsscbrittenen ^sabres?sit wur6e unmittelbar 6arauf mit Lau-



Ausführung bei deinen Drücken begonnen. Dieselbe mussts auch weiterhin nach 
Möglichkeit beschleunigt werden, um die beiden Drucken thunlichst gleichzeitig mit 
den damals bereits in Angriff genommenen Arbeiten am Lchikfahrtskanals fertig 
?u stellen. Leids Drücken sind von der städtischen Viefbauverwaltung unter Ober-
leitung des Ltadtbauraths vo» entworfen und ausgeführt worden. Im 
besonderen war der Lau der Dassbrllcke dem Ltadtbauinspsktor und 
der Lau der neuen Oswit?er Drücke dem Königlichen Kegierungs - Daumeister 

übertragen. Dem ersteren stand auf der Daustells der Dauassistsnt ?ur 
Leite; die statische Dereclmung des Dissoträgerwerks hat Ingenieur 
durchgeführt. Die architectonische Ausgestaltung beider Drücken hat unter Leitung 
des Ltadtbauraths Klerr Katlrsbaumeister entworfen. 

Oer I^eud3u 6er ?3LsdrücLe. 
Line Drücke über die alte Oder im Kuge der Orüneiclrer Ltrasss bestand 

vermuthlich seit dem iz. Jahrhundert. In die Verlängerung der Vlriergartenstrasse 
ist sie jedoch erst viel später verlegt worden. Der Käme »kassbrücks« rührt von 
der im fahre 170^ erfolgten Errichtung eines Lchlagss mit Oatter und XVaclrstube 
her, welche ?um Lchut^ie gegen Linsclrleppung der Lest aus dem Osten durch 
Ltadtsoldaten bewacht wurden. 



Die TuletTt am ^oologiscben karten bestellende DolTbrücks batts Twsi 
Oelfnungen von ^e 16,2z m licbter Weite. Die Kreits der Kabrbabn betrug Z,0 m, 
mit beiderseitigen Kusswegen von ^s i,zo m. Lei dem Neubau musste sowobl auf 
eine erbeblicbe Verbreiterung für den Verkebr, als aucb auf eins Erweiterung der 
Durcbilussöffnung' im Interesse der besseren Docbwasser-Vblübrung durcb die alte 
Oder kedacbt genommen werden. Die neue Krücks bat eine Kreits von 21,80 m 
Twiscben den Oeländsrn erkalten, von welcber 10 m auf die kabrbabn entfallen, 
und eins liebte Durcbbussweits von z8 m. Durcb diese Abmessungen sollte aueb 
wacbsenden Anforderungen des Verkebrs naeb dem kennplatTs, dem ^oolvgiscben 
Oarten u. s. w. auf lange ^eit Osnüge geleistet und eine künftige Verstärkung der 
Vorbutb im ^uge der alten Oder srmöglicbt werden. Im kcbitfabrtsinterssse 
musste das Dragwsrk über die örückenbabn gelegt und aucb die krricbtung eines 
^wiscbsnpfeilers vermieden werden. Dieser Umstand Twang Tur ^ustübrung in 
Lisen. /rls Vräger dient ein Logenlacbwerkträger von 60,6z m LtütTweits, wslcber 
sieb bis 12,40 m über die krückenbabn erbebt. Letztere ist durcb runde Zugstangen 
an den Dauptträgern befestigt um die tZuergängigkeit auf der Krücke mögbcbst wenig 
Tu bseinträcbtigen. Der Lcbub der kogenträger wird durcb eiserne Zugbänder, unter-
balb der Kabrbabn gelegen, aufgenommen, /tls ^Vbscbluss der kogenträger sind anbeidsn 
Widerlagern arcbitectoniscb durcbgsbildete K^Ionsn aus rotbem Landstein erricbtet. 

v. I 



Die VViderlngsr nus (^rnnitmnuervverk sind nuf^e 7 Lrunnen fundirt; letztere, 
mit einer ffrundtiücbe bis ^,50 X 7,20 in, bestsben nus Aegslmnuerwerk nuf einem 
scbmiedseisernen Krün?. Lie sind bis 6 in unter Llusssoble in grobe Kiesscbicbten 
versenkt und mit Lston nusgsfllllt. 

Die lZrückenbnbn ist uns (lranitpflnster in kston bsrgestellt, welcber nuf 
den eisernen Luckslplntten aufliegt. 

Die wäbrend der blauer des bleubnues erlorderlicbe Kotkbrücke -wurde 
durcb Verscbiebung der alten blol^brllclce gsscbaKsn. Ku diesem Zwecks wurde 
ein besonderes Verscluebungsgerllste erricbtet, auf welcbem die 2wei Lrückentrager 
Zusammen izZ cbm ldol? und 9.Z t Lüsen um zc> m stromaufwärts gerollt wurden. 
Dies erforderte nur eins Verlcebrsuntsrbrecbung von einem balben 'Lage. Die 
Kosten der so gsscbalfsnen Kotbbrücke stellten sick daber verbältnissmässig 
sebr niedrig. 

Die Lundirungsarbeiten der neuen Krücks wurden in der Keit von Nitte 
Kovember 189Z bis Anfang /tugust 1896 ausgetübrt. Nitte Leptember 1896 waren 
die Widerlager so weit fertiggestellt, dass mit den (lerüstsn für die Aufstellung des 
eisernen 'brägerwerkes begonnen werden konnte. Die Aufstellung des letzteren im 
Liesammtgewicbte von 622 t erfolgte innerhalb vier Nannte; von Ends Leptember 1896 
bis Linde fanuar 1897. ksreits um 21. /tpril 1897, d. b. nacb i'/-Mbriger Lauheit, 



konnte der Verkehr wieder Uber die neue Brücke geleitet, und die Kotbbrücke im 
Interesse 6er Fertigstellung des Drossschillahrtsweges beseitigt werden. Die Kertig-
Stellung der Lteinp^Ionen sonne der verschiedenen Nebenarbeiten dauerten noch his 
Bnds )uli d. ), 

In Kolge der Döherlegung der neuen Brücke mussten ausserdem umlang-
reiche Veränderungen an den beiderseitigen Kämpen sowie angrenzenden Drund-
stücken vorgenommen werden. Lo musste auch das an der Brücke liegende 
massive Lteusreinnehmer-Daus um i,zz m gehoben werden. Dies geschah durch 
in die Klöhe schrauben des ganzen Debäudes, nachdem alle dauern durch Vräger 
unterfangen worden waren. 

Die Laukosten haben betragen: 
a) lür den eigentlichen Lrückenbau rd 420000 Vk. 
b) lür die Kampenherstellungen und vVenderungsn an 

den Krivatgrundstücken 145000 „ 
c) lür die Illerbelsstigung 14000 „ 

Zusammen: 579000 Vk. 
Darnach ergeben sich die Kosten lür 1 9m nutzbare Lrückenüächs, wenn 

man als Breite 19 m, d. h. 10 m Kahrbahnbrsite und ^'e 4,5 m Kusswsgbreite 



nusserbnib 6er IrüAsr un6 nis Onn^e 6ie^eniZe ^rviscben 6en 66interi<nntsn 6er 

Mi6erln^er in Letrncbt ?iebt, ^ 365 

^u 6sn 7Vus5üIrrunAsI<osten trüAt 6is XoniAÜcbe O6erstrombnuverrvnItunA 
löScxxz Nic. un6 ferner 6ie ?rovin^in1verrvnItunA nls LnubuIfs^eI6 iür 6ie Lrücl<e 
inr ^UAS eines rvicbtiZen Lbnusses^uAes 75c>cxz iVlic. bei. 

Dns Lisentrü^erwerlc ist 6urcb 6ie Lrüclcenbnu - ̂ .nstnlt von in 
I^iesic^ un6 6is VVi6srlÄ^er 6urcb 6en Nnurernieister bisr, nusAefübrt 
rvorcien. Die ?)6onen nus rotirenr f6euscbsuer-Znn6stein sin6 6urcb 6en I6o5-
Lteinnret^rneister bier, geliefert. Die VerscbiebunA 6er nlten örücice lrnt 

un6 6ie blebun^ 6es Lteuereinns6nrer6nuses Änunerrnsistsr 
irier nus^sfübrt. 

O. Oer d^eudau 6er Oswit^er Orücke ^Orösckeldrücke). 
Die (6röscbelbrücl<e ist TVnfnnZs 6ieses 1nbrbun6srts erricbtet rvor6sn, nnclr-

6enr 6ns Lett 6er niten L)6sr, ^vslcbss sie überbrückt, erst Ln6s vorigen )nbr-
6un6erts neu Aesclrnilen rvor6en rvnr. Vis 6nbin inün6ete 6is nlts O6sr bereits 
6icbt unterbnlb 6es Lcbiess-vver6ers in 6ie Lcbijlnbrtso6er. Ursprünglich rvnr 6ie 
Krücks eine krivntnnlnge, rvelcks nur 6sm Verkekr einer Asgelei 6iente. 1812 



Ubsrnabm die Ltadt dieselbe und lübrte einen Brückenzoll ein; ^eder Bussgängsr 
musste 1 »Oröscbel« (— 2 Blennig), ^edes Bubrwerk i Lilbergroscben ^ablen. 

Die bisberige böl^erne Oröscbelbrücke bestand aus 2 Oellnungen von 
24,40 m Weite, welcbs durcb Kölnern e Dowe'scbe l'rüger überspannt Ovaren und 
überbrückte nur das Nittelwasserprobl der alten Orlen Die Docbwässer dagegen 
überströmten clis beiderseitigen tiefliegenden ^ulabrtsrampen, sodass alsdann der 
Verksbr über die Brücke unterbroclren war. Die alte Lrüclcs batts eine Babrbabn-
breite von 5,25 m, xu beiden Leiten lagen ausserbalb der Wäger 1,7z in breite 
Busswege. 

Bür die neue Brücke naclr Oswit?, welcbe das gan?e Blutbprobl der alten 
Oder überbrücken sollte, wurde eine Bage 900 m oberbalb der alten Brücke gs-
wäblt, wo das Brolil der alten Oder die normale Breite von 240 m besitzt. 

Diese veränderte Dago der Brücke wurde aucb durcb den bsabsicbtigten 
Dalenbau bedingt. Da kür die Döbenlags nur die blocbwasserböbe und die inner-
balb des Deicbez liegende Babrbabn der anscblisssendsn Brücke über den Lcbikk-
labrtskanal maassgebend sind, ein LcbiKsverkebr unter der Brücke aber nicbt statt-
linden soll, so konnte die Brücke bisr in Ltein erbaut werden. Das ^wiscben den 
Deicbkronen 240 m breite Brybl wird durcb 8 Oewölbe Uberspannt, deren Dicbt-
weite von i8,cx> m bis Z2,zc> m nacb der Mtte ^unebmend, Zusammen 197,5 rn 



beträgt. Die 8 Ds^völbe werden durcb 2 Druppenpfeiler in z T^btbsilungen ge-
tbeilt. Vls Breite 6er Brücke v-urde unter Berücksicbtigung des Verkebrs nacb 
Dswit? und nacb den Demsinde - Kircbböken auf den Bolinkeäckern sovie 6er 
scbwebenden Bro^skte einer Ltrassenbabn nacb Dsvit? 15,75 ur ^viscben 6en De-
ländern geväblt, ^ovon 9,75 rn auf 6is Bakrbabn entfallen. Die Kndvvidsrlagsr 
sind als sogenannte verlorene ausgebildet. /eder Bfeiler rubt auf 5 Brunnen, 6eren 
grösste eine Drunddäcbe von 7,90 m X 8,00 m Kuben. Die aus Klinkern gemauerten 
Brunnen baden eiserne Kränze un6 sin6 etva 5 rn tiek versenkt un6 2war l.cx) bis 
1,50 nr in clie tragfäbigs mäcbtigs Lcbicbt blauen Vbones, welcbs sicb unter 6em 
Ddertbale bin?iebt. Die Brunnen sin6 mit Beton ausgefüllt. Die Bfeiler sincl aus 
Dranitmauerwerk bsrgestellt, 6is Dervölbe un6 Ltirnmauern dagegen aus Klinkern, 
unter Verwendung einzelner Lcbicbten glasirter Ziegelsteine. Deber den Dewölbsn 
liegt eine Klacbsckicbt aus Doblsteinen, deren Döcbsr von Ltirn Tu Ltirn durcb-
gebende kleine Kuftkanälcben bilden, bebuis tVustrocknung des Kiesbetons, mit 
welcbem die Zwickel über den Biebern ausgefüllt sind. Die Dberdäcbe dieses 
Küllbetons ist mit wasserdicbten TVspbaltbl^platten abgedeckt. Dnter den Bürger-
steigen sind Kanäle für die Dnterbringung von Das- und Vasssrröbren, electriscben 
Kabeln u. s. vc bergestsllt. Die Brücken-De-wölbe sind nacb Korbbogenlinien gs-
krümmt. Die Vorköpfe der Druppenpleiler boten Delegenbeit ?ur Krricbtung von 



kleinen /tukbnuten Uder 6er Dnbrbzlm, 6urcl> welcbs 6ie lange einförmige Dinis 
6sr Delän6eroberkante unlerbrocbsn wer6en soll. Diese Kläuscben wer6en tlrsils 
6en Lteuerbeamtsn zum Lcbutz 6iensn. tlreils zur Unterbringung 6er Ltrassen-
reinigungsgerätbe u. s. w. vsrwen6et wsrcisn. 

Die öauausfübrung konnte erst nnclr Dingang 6er lan6espolizeilicben De-
nebmigung Ln6e November 189z in Angriff genommen wsr6en. Nitte .fuli 1896 
waren 6ie Kun6irungsarbeiten soweit gebiebsn, 6ass mit 6em ?leilerbau 6er links-
seitigen Druppe begonnen wer6en konnte. Die bierzu gebören6en Oewölbs sin6 
Ln6s Oktober 1896 bsrgestsllt rvor6en. Im krükjnkr 6es lolgenclsn Halmes wur6en 
6is übrigen kleilerbauten so geiör6ert, 6ass 6ie letzten Oewölbs IVIitte ^/lai 1897 
gsscblossen werben konnten. Die Ltirnmauern un6 Oe!ün6sr waren bis Dn6e 
August 1897 fertig gestellt. 

Die /tbgrabung 6es Vorlanbes un6 ^.nsebüttung 6er Kämpen, welebe erst 
nack Fertigstellung 6er Krücke in Angriff genommen werben konnten, sr5or6erten 
6ie ^eit bis lVIitte November 1897. Der gssammts grosse Lrückenbau bat bemnacb 
genau zwei /abre gebauert. 

LsZügliclr 6er Oswölbsberstellung ist zu bemerken, bass 6er Lckluss 6er-
selben gleicbzeitig im Lcbeitsl un6 in 6er krucblugs nabe 6sm Kampfer erfolgte, 
woburcb ein T^ufreisssn 6er letzteren beim Ausrüsten vsrmis6en würbe. Die 
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(7srvölbescbeitel baben sicb nacb 6em Ausrüsten nur um ein sebr fsrinfes ^laass i bis 
2,5 cm gesenkt. 

Die Laulrosten 6er Lrüclce gelbst, 6. b. obne Kämpen, sin6 aus i 040 000 I^k. 
veranscblaft, ivo^u kür 6ie Gumpen nocb 160000 IVllr. Kosten treten, ^u 6iesen 
Kosten träft 6ie Köniflicbe O6erstrombauverivaltunf 80000 Ulr. (6urcli Verreclinunf 
aus 6en Lsitraf 6er 8ta6t 2um 3cbijsabrts-Kanale) bei, rväliren6 6is Krovim Lau-
buI5sZe16er bis 2u 520000 lVllr. leistet, -weil 6ie krüclcs in einem 6urclifebsn6en 
ivicbtifen 8trassen?ufe lieft. Das prn 6er nutzbaren Lrücbenbäcbe stellt sicli 
, , 1040,000 . ... 

6arnacn aut — r6. 270 Nk. 
241,Z - 15^75 

Die Kun6irunfsarbeitsn 6ieser Lrücbe sin6 von /?. Lerlin, 6sr 
Lriiclrsn-Oberbau 6afefen von 6sm Maurermeister //sai's bisr, ausfelubrt ivor6en, 
velcbsr 6ie Kisserunf 6sr <8ranitarbeiten in Oberstrsit un6 6is blerstellunf 
6er Wölbeferüsts 6sm ^immermeister 7i5ö^/er liier, übertrafen liatte. 

LKK8K7VbI, im November 1897. 

Oie stÄcltisSlie l'iektzsu^/er^vstl^ung. 





Dom brücke 
erbsut i8>zo. 





?"üi5tenbrücl<s 
erbsut 





?2S8kriicI<e 
mit Versckiekun^s^erüst. 





?g58di'uc1<s 
.^ukstellunAs^erüst tür <jie eise7nen LoAentr^er, 





?3ssbrüclce 
IZIiclc in 6ns Liscntrn^verk. 





I'ÄZsbrüclvS 
rmck 6em Dmdau 1897. 





?ÄSsbrücI<e 
uacb bem Umbau 1897. 





/^Ite Lröscdelkrüclce. 





Osvüt?er Brücke 
Qrunäunxszrbeiten, 
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Oz^vitxer örüclcs 
>VÄ^renci dei' I^uAusküIiiui'l^. 









Oswitiier Ziuclce 
NTielr 6er Vv11en6un^ 1897 

Hrsatx tür 6ie (^iö5c^eldiücl<e> 
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